
 

Allgemeine  
Geschäftsbedingungen (AGB)  
der EBZ des  Kantons Solothurn 
 
1. Anmeldung 
Die Kursteilnehmenden können sich online (ebzso-
lothurn.so.ch bzw. ebzolten.so.ch) oder schriftlich 
anmelden. Die Anmeldungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs berücksichtigt. Die Anmeldung 
ist verbindlich.  
Mit der Anmeldung bestätigen die Kursteilnehmen-
den, dass sie die vorliegenden allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB) zur Kenntnis genommen 
haben und damit einverstanden sind.  
Im Übrigen gelten die Vorschriften des Schweizeri-
schen Obligationenrechts (OR). 

2. Eintritt in einen laufenden Kurs  
Der Eintritt in einen bereits laufenden Kurs ist nach 
Absprache mit dem EBZ möglich. Es wird grundsätz-
lich keine Kursgeldreduktion gewährt.  

3. Kursdurchführung 
Das EBZ ist berechtigt, Kurse abzusagen oder zu ver-
schieben, sofern sich die Teilnehmerzahl unter der 
Mindestanzahl bewegt. Sollte ein Kurs nicht durch-
geführt werden können, kann dieser bis zu sieben 
Tage vor Kursbeginn abgesagt werden. 
Das EBZ erstattet die bereits bezahlten Kurskosten 
vollumfänglich zurück.  

4. Schulferien 
In der Regel finden während der Schulferien der 
kantonalen Berufsfachschulen keine Kurse statt. Än-
derungen aufgrund unvorhersehbarer Umstände 
sind nach Absprache mit den Kursteilnehmenden 
möglich.  

5. Programmänderungen 
Das EBZ nimmt Änderungen am Kursprogramm (z.B. 
Kursinhalt, Unterrichtstage und Kurskosten) vor, so-
fern dies aufgrund einer Änderung der Ausbil-
dungsbestimmungen oder aufgrund anderer unvor-
hergesehener Umstände erforderlich ist. Das EBZ 
orientiert die Kursteilnehmenden rasch über bedeu-
tende Programmänderungen und deren mögliche 
Auswirkungen auf die Kurskosten.  

Sind Kursteilnehmende mit einer massgeblichen 
Programmänderung nicht einverstanden oder kön-
nen sie aufgrund einer unvorhergesehenen Ände-
rung der Unterrichtstage und –zeiten nicht oder 
nicht mehr am Kurs teilnehmen, können sie sich 
ohne Kostenfolge vom Kurs abmelden.  

Ist eine Änderung der Unterrichtsformen und –zei-
ten mit der Kursausschreibung vereinbar, besteht 
kein Anspruch auf eine kostenfreie Abmeldung o-
der auf eine Reduktion der Kurskosten. 

 

6. Verhinderung von Kurs leitenden 
Sind Kursleitende aus wichtigen Gründen am Unter-
richten verhindert, werden die ausgefallenen Kurs-
zeiten nachgeholt. Die Kursleitenden bemühen sich, 
einen für die Kursteilnehmenden passenden Nach-
holtermin zu finden. Können Kursteilnehmende am 
Nachholdatum nicht teilnehmen, besteht kein An-
spruch auf einen weiteren Nachholtermin oder auf 
eine Reduktion der Kurskosten. 

7. Versäumte Lektionen 
Versäumte Lektionen berechtigen nicht zu Preis-
nachlässen oder zu Kostenrückerstattungen und zu 
keinem späteren Kursbesuch.  

8. Kurskosten 
Die Kosten für Kursunterlagen wie Lehrmittel, 
Skripte, Schulmaterialien sowie die Prüfungsgebüh-
ren, die nicht ausdrücklich in den Kurskosten inbe-
griffen sind, gehen zu Lasten der Kursteilnehmen-
den. 
Sämtliche Kosten werden grundsätzlich semester-
weise in Rechnung gestellt und sind jeweils innert 
30 Tagen zu bezahlen. 
Ab der zweiten Mahnung wird eine Mahngebühr 
von CH 50.-- erhoben. Bei Teilzahlung der Kurskos-
ten wird eine Gebühr von CHF 20.-- pro Teilzahlung 
verrechnet. Ab der 1. Mahnung können Verzugszin-
sen von 5 % erhoben werden.  

9. Vertragsdauer und -beendigung 
9.1. Grundsatz 
Der Vertrag wird für einen bestimmten Kurs abge-
schlossen und endet mit dem Ablauf der vereinbar-
ten Kursdauer. 

9.2 Abmeldung vor Kursbeginn  
Kursteilnehmende können sich bis 7 Tage vor Kurs-
beginn ohne Kostenfolge von einem Kurs abmel-
den. 

Bei einer Abmeldung innerhalb von 1 - 7 Tagen vor 
Kursbeginn wird für den allgemeinen administrati-
ven Aufwand eine Bearbeitungsgebühr von CHF 
100.--, bei mehrsemestrigen Kursen und Lehrgän-
gen von CHF 250.-- in Rechnung gestellt. 

9.3. Abmeldung während eines  laufenden 

Kurses  
Für den Austritt aus einem laufenden Kurs gelten 
folgende Regeln: 
 Der Kursvertrag kann unter Einhaltung einer 

Kündigungsfrist von 4 Wochen auf Ende jedes 
Semesters schriftlich gekündigt werden. Werden 
Kündigungsfrist und Kündigungstermin nicht 
eingehalten, gilt die Kündigung als zur Unzeit er-
folgt. Die Kündigung zur Unzeit entbindet nicht 
von den finanziellen Verpflichtungen. 

 Massgebend für eine rechtzeitig erfolgte Kündi-
gung ist das Datum des Eingangs des Kündi-
gungsschreibens beim EBZ. 

 Das Nichtbezahlen des Kursgeldes oder das Fernblei-
ben vom Unterricht gilt nicht als gültige Abmeldung. 



 

9.4. Beendigung durch das EBZ 
Das EBZ kann Kursteilnehmende bei einem pflicht- 
und vertragswidrigen Verhalten vom Kurs aus-
schliessen oder den Kursvertrag mit sofortiger Wir-
kung beenden. Als pflichtwidriges Verhalten gelten 
insbesondere der Zahlungsverzug und eine schwer-
wiegende Störung des Kursablaufs. Der Ausschluss 
oder die fristlose Vertragsbeendigung entbinden 
die Kursteilnehmenden nicht von der Zahlungs-
pflicht.  

10. Vertragsänderungen   
Sämtliche Änderungen und Ergänzungen des Kurs-
vertrags bedürfen zur Gültigkeit der Schriftform.  

11. Versicherungen 
Kranken-, Unfall- und Haftpflichtversicherung sind 
Sache der Kursteilnehmenden. 

12. Datenschutz 
Alle persönlichen Daten, welche die Kursteilneh-
menden bei der Anmeldung angeben, werden ge-
mäss Bundesgesetz über den Datenschutz (DSG) ver-
traulich behandelt und nicht an Dritte weitergege-
ben. Mit ihrer Anmeldung stimmen die Kursteilneh-
menden einer Verarbeitung und Verwendung ihrer 
Daten durch das EBZ für die Kursabwicklung und für 
die Zusendung von Informationen über weitere Bil-
dungsangebote zu. 

13. IT Nutzung  
Alle Kursteilnehmenden erhalten für die Dauer der 
Ausbildung den Zugang zum Internet via schuleige-
nes WLAN. Dieser Zugang dient in erster Linie für 
schulische Zwecke. Eine missbräuchliche Nutzung ist 
nicht erlaubt. Als missbräuchlich gelten insbeson-
dere die Bekanntgabe des persönlichen Accounts an 
andere, die Betrachtung, Erstellung, Aufbereitung 
und Übermittlung von Materialien mit widerrechtli-
chem oder unsittlichem Inhalt (u.a. Gewaltdarstel-
lungen, Pornografie), das vorsätzliche und unrecht-
mässige Veröffentlichen, Ändern, Anbieten, Veräus-
sern und Verbreiten urheberrechtlich geschützter 
Materialien (u.a. Sprachwerke, Bilder, Fotos, Zeich-
nungen) sowie der absichtlich unbefugte Zugriff auf 
vernetzte Einrichtungen und Dienstleistungen. 
Verstösse werden sanktioniert. Die Kursteilnehmen-
den haben die Konsequenzen gemäss der einschlä-
gigen Rechtsordnung, namentlich nach dem Straf- 
und dem Urheberrecht zu tragen. Zusätzlich kann 
das EBZ Massnahmen gemäss Ziffer 9.4. ergreifen.  

14. Besondere Bestimmungen  
Für einzelne Kurse gelten besondere Regelungen. 
Diese können der jeweiligen Kursausschreibung ent-
nommen werden.  

15. Geltungsbereich 
Die AGB gelten in der zum Zeitpunkt der Anmel-
dung auf der Website des EBZ publizierten Fassung. 
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